
Sagedorn besorgt über Berliner Entwicklung  
Angesprochen auf die aktuelle Situation in Berlin zeigte 
sich Innenministerin Sandra Sagedorn (CVP) in der 
gestrigen Ausgabe der Polit-Talkshow „Hannover Aktuell“ 
zutiefst besorgt: „Dass die Berliner Lager einige kritische 
Punkte untereinander zu klären haben, lässt sich nicht 
wegreden. Auch kann man nicht davon ausgehen, dass 
dies im Jahr vier der Berliner Einheit noch immer 
ausschließlich Geburtswehen sind – vor allem, weil die 
Situation ja schnell schlechter statt langsam besser wird.“ 
Die Berliner Entscheidungsträger müssten vielmehr daran 
gehen, einige „grundsätzliche Baufehler“ des neuen 
Berliner Systems zu beheben, so Sagedorn weiter. Andern-
falls käme die Bundesregierung wohl kaum umhin, den 
assoziierten Stand der Freistadt und deren Partizipation 
am Bundesrat auf den Prüfstand zu stellen.  
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Berlin jagt eine Mörderin 
BERLIN  |  Der 1. Mai 2076 war der blutigste seit Jahren – obwohl nur halb so viele  
Demonstranten auf der Straße waren wie im letzten Jahr. Im Zentrum der Kritik steht die 
Einsatzleiterin der SonderSchutzTruppe SST Bianca Voyé, die geleakten Befehls-
aufzeichnungen nach ein Massaker an den Eingekesselten am Kottbusser Tor befohlen 
hatte. Voyéist seit der Blutnacht verschwunden.  
„Sergej Rudek – der SST-Offizier, der den Erschießungsbefehl verweigerte und das Kommando 
im Kessel übernahm und so das friedliche Ende der Situation ermöglichte – ist in Gefangen-
schaft, während dieses Monster Voyé frei herumläuft. Das werden wir nicht hinnehmen!“ 
Wütende Sprüche wie dieser plärren in Berlin dieser Tage aus vielen Megaphonen. Stern-
schutzleiter Erhardt Ahrendt ist zu Recht beunruhigt: „Auch Wochen nach dem 1. Mai 
schwankt die Stimmung in der Stadt gefährlich zwischen Trauer über die 1.206 Toten, 
Fassungslosigkeit über die Geschehnisse des Abends und dem starken Wunsch, irgendjeman-
dem die Schuld für die Ereignisse geben zu können“. Er selbst habe unzählige Todesdrohungen 
erhalten, schon mehrfach wurden an ihn oder andere Sternschutz-Stellen gerichtete 
Briefbomben abgefangen. An sich sollte der „Eiserne Erhardt“ froh sein, dass es mit der schon 
vor dem 1. Mai umstrittenen SST-Einsatzleiterin Bianca Voyé jemanden gibt, der noch mehr im 
Fadenkreuz des Volkszorns steht: „Die Anschuldigungen gegen Frau Voyé wiegen sehr schwer, 
und die an den bekanntermaßen pro-anarchistischen Sender 44 geleakten Kommunikations-
feeds zwischen Kommandantin Voyé und den SST-Einheiten des Kreuzberger Kessels lassen 
wenig Zweifel daran, dass die Kommandantin in einer eskalierenden Situation und unter 
großem Stress einige verheerend falsche Entscheidungen traf“, so Ahrendt: „in der öffentlichen 
Diskussion kommen mir die anderen Verantwortlichen für das Unglück aber zu kurz, und das 
sind neben allen, die Kriegswaffen auf die Demonstration brachten, vor allem die von Prediger 
al-Qasim aufgestachelten Jazrir-Milizen und andere ‚Kiezschutzgruppen‘, die sich in den 
geregelten SST-Einsatz eingemischt haben“. Sender 44 wehrt sich gegen Vorwürfe, die 
Ereignisse einseitig dargestellt zu haben: „In unseren Berichten zeichnen wir ein exaktes Bild 
der Entwicklung von der Erklärung der Null-Toleranz-Politik Ahrendts über den einseitigen 
Kontaktabbruch des Sternschutzes zu den Vermittlern und Demonstrationsveranstaltern bis 
zum Ausfall der Kommunikation am Abend und den Befehlen Voyés, die Eingekesselten umzu-
bringen, um die Situation ‚lokal zu begrenzen‘“, so S44-Chef Peer Rugowski: „Ich finde es 
beschämend, mit welchen Mitteln der Sternschutz hier sein Versagen kaschieren will“. 
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Die Phantom-Morde 
MÜNCHEN  |  Keine Durchbrüche bei Schickeria-Morden. 
Die blutigen Schickeria-Mehrfach-Ritualmorde in München 
und am Chiemsee/Prien geben weiterhin Rätsel auf. Das 
BKA hält aufgrund von Verbindungen der Opfer der ersten 
Mordwelle – Juwelenmillionär Alois Hubendübel, It-Boy 
Wayne Kellermann und Prinzessin Piper-Maru von 
Lambsdorff – mit dem organisierten Verbrechen die 
Russenmafia weiterhin für verdächtig. Das LKA München 
hingegen ermittelt nach der SZ vorliegenden 
Informationen in Richtung einer satanischen Sekte und 
Verbindungen nach Westphalen, wohl wegen einem Opfer 
der zweiten Mordserie, Bischof Albrecht von Hohenfels. 
Wie Starfriseur Wolfgang Dippert und die Bademoden-
Designerin Carmen Beach hierbei ins Bild passen sollen, 
ist unklar. Versicherungsermittler Hannes Meierhöfer von 
der Allianz SE, bei der vier der Opfer versichert waren, 
steht beiden Theorien eher abneigend gegenüber: "Die 
Allianz hat bereits freischaffende Kräfte beauftragt, in 
andere Richtungen und ins private Umfeld der Opfer 
hinein zu ermitteln. Wir gehen jedem Hinweis nach!" 
.  
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teile geborgen werden. +++ HAMBURG: Containerschiff „Ecuadoria-III“ nach Kollision mit unbekanntem Objekt auf Grund gelau 
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DER 1. MAI IN SENSATIONELLEN SIM-FEEDS 
Einzigartiges SIM-Bundle aus 6 Blickwinkeln 
9¥ – AB 18 [Blut, Gewalt, linke Propaganda) 

MEHR ZUM 1. MAI #SHADOWRUNBERLIN.DE #PIRATENEWS 
HIDDEN TAG von TOLSTOI X 

1. Mai 2076 Protokoll 
einer Chaosnacht [B1L] 
9:00  Einsatzleiter für den 1. 
Mai Erhardt Ahrendt vom 
Sternschutz erklärt der 
Presse gegenüber eine „Null 
Toleranz Politik“ gegenüber 
Chaos, Gewalt und Waffen im 
Demonstrationszug.  10:32 
Das Anarchoblog „F.Front“ 
erklärt den 1. Mai zum „Tag 
der Abrechnung“ für 
„Polizeigewalt, Korruption und 
Amtsmissbrauch“ in 2075. 
17:00  Die „Revolutionäre 1. 
Mai Demo“ am Kottbusser 
Tor beginnt. Videofeeds 
bestätigen, dass einige 
Demonstranten automatische 
Waffen dabei haben. Anarcho-
blogs behaupten später, es 
handele sich um Kiezwehren = 
„Bezirkspolizisten“, die 
Sachbeschädigungen 
verhindern sollen. Parallel 
findet das MyFest statt.  
18:30   Erste Schüsse am 
Kottbusser Tor. Schnelle 
Eskalation der Situation.  
23:00   Der Sternschutz 
erwägt die Auflösung des 
Kottbusser Kessels.   23:06 
Voyé befiehlt die Erschießung 
der Demonstranten.  
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DER NEUE SPiEllEiTERScHiRM 

Ein vierseitiger DIN-A4-Hardcover-Schirm mit den wich-
tigsten Informationen für den Spielleiter auf der einen Seite 
und einem grandiosen Shadowrun-Bild auf der anderen - für 
die perfekte Mischung zwischen Atmosphäre und Nutzwert. 
Und er kommt nicht alleine, sondern bringt noch etwas mit. 
Insgesamt sind ihm vier doppelseitige Farbtafeln beigelegt, 
die jeweils Regelübersichten und Tabellen zu einem Aspekt 
im Spiel bieten: für Rigging, Decking, Kampf und Magie. 
Dazu kommen noch vier gleiche doppelseitige Farbtafeln 
für die Spieler - damit auch sie schnell wichtige Werte und 
Listen für den Spielfluss zur Hand haben.

Mehr unter tinyurl.coM/runnergear
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